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Es gibt ein 500-Euro-Geschenk … 

… für jeden Pullacher Bürger, der sich ein neues elektrisches Fahrrad (E-Bike) oder einen E-Roller kauft. 
Das hat der Ortsentwicklungs-, Energie- und Umweltausschuss kürzlich beschlossen. Die WIP hat bessere 
Ideen. 

Im Rahmen von Klimaschutzmaßnahmen hört sich ein Zuschuss für Elektromobilität erst mal gut an, 
doch bei weiterem Nachdenken … 

Warum muss man als Gemeinde den Kauf von E-Bikes und E-Rollern unterstützen, die in der 
Neuanschaffung zwischen 2.000 und 3.000 Euro kosten? Kann sich das überhaupt jeder Bürger in Pullach 
leisten? Ist das sozial gerecht? Werden so Steuereinnahmen nur an die Besserverdienenden, die sich 
solche Fahrzeuge leisten können, verteilt? Ist es sinnvoll, Räder zu fördern, die Strom verbrauchen und 
deren Akkus problematisch für die Umwelt sind, wenn nicht sichergestellt ist, dass damit 
umweltbewusstes Verhalten gefördert wird? Wir haben dazu viele Nachfragen erhalten und häufig 
großes Unverständnis für diesen Beschluss vorgefunden.  

Für uns sind das fehlgeleitete Subventionen. Der Zuschuss ist nicht an eine sinnvolle Bedingung geknüpft 
wie z. B. dass Ökostrom zum Laden des Akkus verwendet wird oder dass das E-Bike einen Zweitwagen 
ersetzt, der dann abgemeldet wird. Das wäre dann ein echter Beitrag zum Klimaschutz.  

Unser Grundsatz ist: 
Wir unterstützen alles, was nachhaltig Energie einspart oder erzeugt. 
Wir unterstützen nichts, was zusätzlich Energie verbraucht. 

Nachweislich sinnvolle Ideen wie beispielsweise Photovoltaikanlagen unterstützen wir. Aber den Kauf 
von E-Bikes und E-Rollern ohne Nutzen fürs Klima zu fördern, halten wir für geradezu kontraproduktiv 
und – ohne Berücksichtigung von Einkommensgrenzen – auch für sozial ungerecht.  Gerade die 
Bürgerinnen und Bürger, die sich finanziell nicht alles leisten können, sollten wir unterstützen. Wir sind 
eine Gemeinde, und Gemeinde heißt auch gemeinschaftlich – auch dafür steht WIP: Wir (gemeinsam) in 
Pullach! 

Als Bürgermeister von Pullach würde ich unser gemeindliches Förderprogramm überprüfen lassen und 
frei werdende Mittel für alle Pullacherinnen und Pullacher einsetzen. 

Schreiben Sie uns auch weiterhin an kontakt@wirinpullach.de, denn wir machen Politik von uns, mit uns 
und für uns. 

Reinhard Vennekold 
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